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Unabhängig –  Überparteilich

¥ Berlin (AFP). Der Bundes-
tag hat die Verlängerung von
fünf Mandaten für Auslands-
einsätze der Bundeswehr be-
schlossen, die zum Jahresende
oder Ende Januar ausgelaufen
wären. Die Verlängerungen
gelten nur für dreiMonate, um
den Handlungsspielraum der
künftigen Bundesregierung
nicht einzuschränken. Ver-
längert wurden die Einsätze in
AfghanistanundMali sowiedie
Beteiligung der Bundeswehr
am Anti-Terror-Einsatz der
Nato im Mittelmeer, am Ein-
satz gegen den IS in Syrien so-
wie die Unterstützung der
Kurden im Nordirak.

Union kritisiert die Idee
einer „KoKo“ als zu instabil

¥ Berlin (dpa).Die SPDbringt
wegen des Widerstands gegen
eine große Koalition inner-
halb der Partei eine in
Deutschland neue Form der
Regierungszusammenarbeit
ins Spiel – und stößt damit auf
Widerstand bei der Union.
SPD-Chef Martin Schulz

erläuterte in der jüngsten
Fraktionssitzung vor dem ers-
ten Spitzengespräch mit der
Union auch ein Modell, bei
dem nur bestimmte Kernpro-
jekte im Koalitionsvertrag ver-
ankert werden. Andere blei-
ben offen, damit sie im Bun-

destag ausverhandelt werden
können. Das würde mehr
Raum geben zur Profilierung
– und für wechselnde Mehr-
heiten. Als Beispiel gilt die
gegen die Union durchgesetz-
te Ehe für alle. Die Idee einer
„KoKo“ (Kooperations-Ko-
alition) stammt von der Par-
teilinken – eine Art „dritter
Weg“ zwischen Neuwahl und
fester großer Koalition.
Die CDU-Spitze kritisierte

so eine Koalition mit nur teil-
weiser fester Zusammenarbeit
als zu unsicher für das Land.

¦ Kommentar, Seite 3

¥ Paris (dpa). Frankreichs
Präsident Emmanuel Macron
hat die Welt bei dem von ihm
initiierten Klimagipfel in Paris
eindringlich aufgefordert, sich
beim Klimaschutz mehr an-
zustrengen. „Wir sind dabei,
die Schlacht zu verlieren“, sag-
te er vor Vertretern von 130
Staaten. Mit den aktuellen Kli-
maschutz-Plänen steuere die
Welt auf eine Erderwärmung
um 3,5 Grad zu. Macron: „Das
hat nichts mit dem zu tun, was
wir uns vorgenommen ha-
ben.“ ¦ Tagesthema

¥ Berlin (AFP). Kurz vor der
Weihnachtszeit hat die Ge-
werkschaft Vereinigung
Cockpit (VC) zu Streiks beim
irischen Billigflieger Ryanair
aufgerufen, um so Tarifver-
handlungen für die Piloten zu
erzwingen. Mit den Arbeits-
niederlegungen müsse „ab so-
fort“ und „jederzeit“ gerech-
net werden. Über die Weih-
nachtstage soll es wohl aber
keine Streiks geben. Die Ge-
werkschaft wirft Ryanair „sys-
tematisches Sozialdumping“
vor. ¦Wirtschaft

NRW-Innenminister Herbert Reul schließt Kooperation mit sechs Firmen.
Ziel ist die bessere Kriminalitätsbekämpfung. Gewerkschafter kritisieren dies als nutzlos

Von Matthias Bungeroth

¥ Bielefeld. Mit scharfer Kri-
tik haben Polizeigewerkschaf-
ten auf die von NRW-Innen-
minister Herbert Reul (CDU)
ins Leben gerufene Sicher-
heitspartnerschaft der Polizei
mit fünf Logistik-und Taxi-
verbänden sowie dem Rast-
stättenunternehmen
Tank&Rast reagiert. Diese Ko-
operation soll laut Reul rund
200.000 Mitarbeiter der be-
treffendenUnternehmenindie
Kriminalitätsbekämpfung mit
einbinden.
Er rechne mit „wertvollen

Hinweisen“, so Reul, gerade
zur Bekämpfung der Aktivi-
täten mobiler Einbrecherban-
den. „Die NRW-Polizei kann
diese 400.000 wachsamen Au-
gen zusätzlich gut gebrau-
chen“, so der Minister.
Dies sieht der Chef des Bun-

des der Kriminalbeamten
(BDK) in Nordrhein-Westfa-
len ganz anders. BDK-Landes-
vorsitzender Sebastian Fiedler

nennt die Partnerschaft eine
„Shownummer“, die grotesk
sei. „DasProblembesteht nicht
darin, dass wir zu wenig Hin-
weise hätten, sondern wir ha-
ben keine Leute, die diese be-
arbeiten“, sagt Fiedler auf An-
frage. Bei der Kriminalpolizei
in NRW sei großflächig Per-
sonal abgebaut worden, allei-
ne im polizeilichen Staats-
schutz fehlten rund 300 Beam-
te. „Die Kripo ist einigerma-
ßen enttäuscht davon, dass
bisher nichts an Verbesserung
erkennbar ist“, so Fiedler.

Durch die Übergabe des
Objektschutzes wie Botschaf-
ten und Konsulate an Tarif-
beschäftigte könne man rund
300 Beamte zusätzlich zur
Verfügung haben, so der BDK-
Landesvorsitzende. Zudem
brauche man einen Spezial-
studiengang, der es möglich
mache, dass ausgebildete Kri-
pobeamte nach drei Jahren in
Dienst gehen könnten statt
nach sieben. Aktuell müssten
sie nach dem Einheitsstudium
noch mehrere Jahre im allge-
meinen Polizeidienst arbeiten.

Auch Arnold Plickert, Chef
der Gewerkschaft der Polizei
(GdP) in NRW, ist von dem
Konzeptwenigbegeistert. „Das
ist Aktionismus“, sagt Pli-
ckert. Mit einem Heer von
Hilfspolizisten erreiche man
nicht mehr Sicherheit. Es ge-
hörten mehr Beamte auf die
Straßen, so Plickert. Zudem
brauche es die Möglichkeiten
einer strategischen Fahndung
sowie der Vorratsdatenspei-
cherung, um die Bekämpfung
der Einbruchskriminalität
vorantreiben zu können.
Innenminister Reul vertei-

digt sein Konzept: „Es geht
darum, die Unterstützung der
Polizei durch Private gemein-
sam neu zu denken.“ Man
brauche mündige Bürger, die
am Rechtsstaat teilnähmen.
„Es ist immer richtig, die 110
zu wählen, wenn Ihnen etwas
Verdächtiges auffällt.“ Kritik
amReul-Konzept kommt auch
von SPD und Grünen.

¦ Kommentar,
Zwischen Weser und Rhein

Wohnungseinbrüche in NRW
´ Die Zahl der Woh-
nungseinbrüche in NRW
ist zuletzt um 15,7 Prozent
gesunken.
´ 2015 wurden 62.400
Fälle registriert, 2016 wa-
ren es 52.600 Fälle.
´ Viele Einbrüche bege-
hen professionelle Banden
aus Südosteuropa.

Ein Einbrecher an
einer Glastür. FOTO: DPA

¥ Höxter. Nahlah Saimeh wird auch Wilfried W. im Bosse-
born-Prozess begutachten. Das bringt sie in eine Zwickmühle,
auf die sie mit einem ungewöhnlichen Vorschlag reagiert.

¥ Bielefeld. Die Hinrunde ist vorbei, Arminia ist Sechster der
zweiten Liga und stabil unterwegs. Unsere große Statistik belegt
dies: Der DSC war bislang nie zweistellig platziert.

¥ Nürnberg. Laut einer GfK-Studie wird das verfügbare Ein-
kommen der Deutschen 2018 um 2,8 Prozent steigen. In OWL
hat der Kreis Gütersloh die höchste Kaufkraft pro Kopf.

¥ Hamburg (AFP). Viele
Kinder und Jugendliche ha-
ben bereits Wasserpfeife ge-
raucht. Jeder fünfte Schüler
der Klassen fünf bis zehn (22
Prozent)hatErfahrungenmit
dem Shisharauchen, wie aus
einer Studie der Kranken-
kasse DAK-Gesundheit her-
vorgeht. Sechs Prozent kon-
sumieren sogar mindestens
einmal im Monat und damit
regelmäßig Tabak aus einer
Wasserpfeife. Der Anteil der
regelmäßigen Shishakonsu-
menten steigt demnach be-
reits ab Klasse sieben deut-
lich an und verfünffacht sich
innerhalb von drei Schuljah-
ren. Für die Studie wurden
knapp7.000Schülerausmehr
als 400 Klassen befragt.

Viele Schüler ha-
ben die Shisha probiert. DPA

¥ Berlin. Juden haben in der
Hauptstadt den Beginn des
jüdischen Lichterfestes Cha-
nukka gefeiert. Vor dem
Brandenburger Tor entzün-
deten sie Europas größten
Chanukkaleuchter. Die Teil-
nehmer ließen sich von Het-
zern nicht beirren. Doch die
Sorge vor neuen antisemiti-
schen Protesten wächst.
Unterdessen demonstrierten
vor dem Berliner Haupt-
bahnhof erneut Palästinenser
und Araber gegen US-Präsi-
dent Donald Trumps An-
erkennung Jerusalems als Is-
raels Hauptstadt. Die Polizei
war mit 400 Beamten im
Einsatz, darunter auch Dol-
metscher, um zu verhindern,
dass Demonstranten Hass-
Parolen rufen. ¦ Seite 3
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¥ Leopoldshöhe. Es gibt neue
Vorschläge für die Hunde-
steuersatzung in der Gemeinde.
Wenn der Entwurf Realität wird,
spült das mehr Geld in die Ge-
meindekasse, weil vor allem Be-
sitzer bestimmter Hunderassen
mehr zahlen müssten. Und für
einige Rassen wird dann einWe-
senstest fällig, so auch für Heike
Pröppers Hund.

¥ Oerlinghausen. Ihre Zerstörung war der Show-Act von einer
Living-History-Gruppe. Jetzt soll die keltischeMauer im Archäo-
logischen Freilichtmuseum wieder aufgebaut werden.

¥ Lokalsport. In der Handball-Bezirksliga gewinnt der TSVOer-
linghausen zu Hause gegen den ersatzgeschwächten TuS Leo-
poldshöhe mit 35:16 und führt weiterhin die Tabelle an.

¥ Bamberg. Rüsselige Nase, rote Stachelfrisur, blaue Wunsch-
punkte im Gesicht und ein straff sitzender Taucheranzug – so lie-
ben Kinder in aller Welt das „Sams“. Wie Pippi Langstrumpf
und Harry Potter hat es sich einen festen Platz in den Kinder-
zimmern erobert. Sein Schöpfer Paul Maar wird heute 80.

¥ Gernsheim. Ein Mann im hessischen Gernsheim soll sechs
Blitzanlagen mit einem Traktor demoliert haben. Dringend tat-
verdächtig ist laut Polizei ein 63-Jähriger. Der Mann soll die An-
lagen in der Nacht mutwillig angefahren und schwer beschädigt
haben. Es entstand ein Sachschaden von mehreren Hundert-
tausend Euro. Der Verdächtigte wurde festgenommen, kam aber
wieder auf freienFuß.ZuMotivenhabe er sichnicht geäußert, sag-
te ein Polizeisprecher.
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